Kreis⸗Blatt 


des 


Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


/ er ISA 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Das hieſige Königl. 33. Infanterie-Regiment wird an den Tagen vom 14. bis 17. 
Auguſt c. auf den Feldmarken von Weiſſhoff, Barbarken, Ollek, Schloß Birglau, Renezkau, 
Skludzewo, Guttau, Sierocko, Schwarzbruch, Roſſgarten, Przysiek, ſo wie der, zwiſchen den 
genannten liegenden Ortſchaften, ein Feldmanöver abhalten. i 

Indem die Ortsvorſtände dieſer Ortſchaften hiervon in Kenntniß geſetzt werden, fordere 
ich dieſelben auf, dafür zu ſorgen, daß die wegen Saaten, Schonungen und dergl. nicht zu 
betretenden Felder, durch Wiepen gehörig bezeichnet werden. 

Thorn, den 28. Juli 1845. 


— 


E Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die im Forſt⸗Revier Gurzno, Domainen-Rentamts Lautenburg belegene Forſtfläche 
— Dombrowa genannt — welche eine Maasſtrecke von 331 Morgen 63 [IRuthen preuß. 
enthält, ſoll in 4 Parzellen mit oder ohne Vorbehalt eines Domänen⸗Zinſes im Wege 
öffentlicher Licitation an den Meiftbietenden verkauft. werden. 
Der diesfällige Licitations-Termin iſt auf 
den 15. Au gu ſt d. J. 
anberaumt. Das Ausgebot erfolgt an Ort und Stelle und wird mit ſolchem des Morgens 
um 10 Uhr begonnen. Es werden dazu Erwerbsluſtige mit dem Bemerken hierdurch einges 
laden, daß die Veräußerungs⸗Bedingungen, ſo wie der dazu gehörige Veräußerungsplan und 
die Karte von der Fläche bei dem Domainen-Rentamte Lautenburg zu Guttowo zu jeder 
Zeit eingeſehen werden können. 5 
Marienwerder, den 3. Juli 1845. 
Königl. Preuß. Regierung 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


„ 


Der mit Ausſchluß der Hand⸗ und Spanndienſte, anderweitig auf 466 Rtlr. 26 Sgr. 
2 Pf. veranſchlagte Neubau des katholiſchen Hospitals zu Königl. Neudorf ſoll im Wege 


(Zwölfter Jahrgang.) i 


No. 101. 
N. 8106. 


| — 160 — 
der Licitation nochmals an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. Hierzu habe ich 
einen Termin auf a = | 

3 5 EEE den 3. September c. 
Vormittags 10 Uhr hieſelbſt angeſetz 


55 


8 
> 


blatt Nro. 9 pro 1843 enthaltenen Bedingungen zum Grunde gelegt werden und die drei 
Mindeſtfordernden, bis zum erfolgten Zuſchlage an ihr Gebot gebunden bleiben. Der Koſten⸗ 
anſchlag nebſt Zeichnung können hier während der Dienft.umden jederzeit eingeſehen werden. 
Culm, den 19. Juli 1845. E 
Königl. Lan dr at hs Amt. 


Der wegen Diebſtahls an Nutzvieh hier zur Unterſuchung gezogene Schmiedegeſell 
Joſeph Bartnicki hat ſich aus ſeinem Aufenthaltsorte Neumark heimlich entfernt. Die 


Wohllöblichen Polizei-Behörden werden ergebenſt erſucht, den Bartnicki im Betretungsfalle 
zu arretiren und hier einzuliefern. fi 
Dt. Eylau, den 19. Juli 1845. Be 
Das Patrimonial⸗ Landgericht. 
Signale ment 
Familienname Bartnidi, Vorname Joſeph, Geburtsort Strasburg, Aufenthaltsort Neumark, 
Religion katholiſch, Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß, 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn rund, Augen⸗ 
braunen dunkel, Augen blau, Naſe gebogen, ſpitz, Bart rafirt, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache polniſch und deutſch. 
Bekleidung. Ein gelbkattunes Tuch, eine blautuchene Weſte, grautuchene Hoſen, einen 


grüntuchenen Rock mit ſchwarzen Knöpfen, ſchmierlederne Stiefeln, eine ſchwarztuchene Mütze mit 


ſchwarzem Schirm. 


— — 


Nachbenannter Inkulpat Jo ſeph Michalowski aus Czechoczin in Polen des 
Verbrechens der Verfälſchung eines Paſſes ſchuldig, iſt am 26. Juli d. J. vom Transport 
zwiſchen Jaikowo und Strasburg im Walde entſprungen und ſoll auf das ſchleunigſte zur 
Haft gebracht werden. a a 

Sämmtliche Polizei-Behörden und die Kreis-Gensdarmerie, werden daher hiermit 
erſucht, auf denſelben ſtrenge acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit 
nach Strasburg an das Königl. Lande und Stadt-Gericht gegen Erſſattung der Geleits— 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet 
iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt 

nicht bewilligt. f RS 
8 Neumark, den 27. Juli 1845. f 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Alter 19 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Schneider, Sprache polniſch, Größe 5 Fuß 2 

Zoll, Haar ſchwarz, Stien bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Nafe breit, Mund gewöhnlich, 


Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe g ſund, Statur gewöhnlich. 

Bekleidung. Ein ſchwarztuchener Ueberrock mit hörnernen Knöpfen, eine gelbkattune Weſte, 
ſchwarztuchene Hoſen mit dunkeln Streifen, lederne Stiefeln, eine ſchwarztuchene Mütze mit Pelzbeſatz, 
ein weißfattunes Halstuch mit rothen Blumen, ein weißleinenes Hemde. - 

; Effekten die derſelbe bei ſich hat: Ein Paar weißlederne Hoſenträger mit Schnallen, 
ein Paar weiß over blau geftreifte Sommerhoſen. i i 


8 5 „zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Licitation Mittags 1 Uhr geſchloſſen wird, derſelben die im Amts⸗ 


* Se 


Privat Anzeigen 


Es iſt mehrfeitig der Wunſch laut geworden, daß mit der Mobiliarbrand⸗Ver⸗ 
Verſichungs⸗Geſellſchaft in Marienwerder, auch eine Hagel-Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 
ſchaft nach ähnlichen Principien, wie die zu Schwedt a/D. beſtehende, in's Leben 
gerufen werden möge. Um, ungefähr überſehen zu können, welche Theilnahme dieſer 
Wunſch in unſerem Kreiſe ſinden würde, erlaube ich mir diejenigen hochgeehrten Herren Ger 
werbs⸗Genoſſen des Thorner Kreiſes, welche die Gründung einer Hagel-Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft in Marienwerder wünſchen, ganz ergebenſt zu erſuchen, eine ungefähre Angabe, mit 

welcher Summe fie ſich event. der Geſellſchaft anſchließen würden, mir bis zum Schluſſe 
des Monats Auguſt geneigteſt zugehen zu laſſen. Die Beiträge, welche zur Deckung der 
Hagelſchäden bei der Ge ellſchaft in Schwedt YO im Durchſchnitte der letzten 10 Jahre er⸗ 
forderlich waren, betragen 15 Sgr. 2 Pf. von 100 (Ein hundert) Rtlr. Verſicherungs— 
Summe. Da die Erfahrung lehrt, daß die weſtlichen Provinzen der Monarchie mehr durch 
Hagel leiden, als die öſtlichen, fo iſt nicht zu bezweifeln, daß eine Verſicherungs-Geſellſchaft 
auf die Provinz Preußen beſchränkt bei noch billigen Beiträgen, die Schulden wird erſetzen 
und demnach vor jeder bis jetzt beſtehenden den Vorzug haben können. Dabei erlaube ich mir 

noch die ergebene Bemerkung, daß nicht nur Mitglieder der Mobiliar-Brand-Verſicherungs— 

Geſellſchaft, ſondern jeder andere Grundbeſitzer Theil nehmen kann. 

Slawkowo, den 29. Juli 1843. E. v. Kries. 


— 


Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 

Ein grehrtes Publikum benachrichtige ich hiermit ergebenſt, daß die Berliniſche Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt mir eine Agentur für hieſigen Ort und Umgegend übertragen hat. 

Genannte Anſtalt verſichert gegen billige feſt beſtimmte Prämien, wobei eine 
Nachzahlung Seitens des Verſicherten niemals flattfinden kann, Gebäude, Möbeln, Waaren 
und Vorräthe aller Art und leiſtet Erſatz für allen Verluſt, welcher durch Feuer, durchs 
Waſſer beim Löſchen, durch Niederreißen, durch Abhänden kommen oder beim Retten entſteht 
und zeichnet ſich beſonders durch die befriedigende Garantie, welche ihr anſehnliches Grund— 
Kapital und die bedeutenden Reſerven den Verſicherten gewähren, vortheilhaft aus. Auf 
Verlangen bin ich zu näherer Auskunfts-Ertheilung und Beihülfe bei Ausfertigung von Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anträzen jederzeit bereit. Formulare zu letzteren und Bedingungen ſind unentgeldlich 


bei mir zu haben. 
a Thorn, den 29. Juli 1845. G. Wechſel, Agent. 


Der Unterzeichnete beabſichtigt den ihm gehörigen Wald zu Adl. Imiewko in Ganzem 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Der Wald iſt circa 600 Morgen groß, gut 
beſtanden und enthalt ſchöne mittel und ſchwache Bauhölzer, gute eichene und weißbuchene 
Nutzhölzer; auch kann das Holz im Walde ſelbſt eingeflößt werden. 7 

. Strasburg, den 27. Juni 1845. F. W. Hinze. 


t gefleckter Hühnerhund auf den Namen Milord 
hält 1 Nele. Belohnung. 


Kadatz in Vorwerk Moder. 
& 


Es iſt mi 8 \ 
hörend, abhänden gekommen. Wiederbringer deſſelben er 


EI 
Ein mit guten Zeugniffen verfehener junger Mann ſucht, unter ſehr beſcheidenen 


Bedingungen eine Stelle als Hauslehrer. Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion der 
Privat: Anzeigen des Thorner Kreisblatts> 5 . 


* 


iſt das I. Heft des ſo wichtigen Werkes: 
5 and buch x 
der praktiſchen Bierbrauerei 
nach den neueſten und bewährteſten Methoden mit Einſchluß des 


Für Bierbrauer und Landwirthe a 
| 
| 

Filz⸗Malzen s, 


der . 
Bereitung der wichtigen Bierſorten, > 
der 
g Dampfbrauerei 
und der 


Anlage von Brauereigebäuden 
von Dr. Julius Ludwig Gumbinner, 

dem Verfaſſer des Handbuchs der praktiſchen Branntweinbrennerei, mit zahlreichen in den 

Text eingedruckten Holzſchnitten von A. Vogel, in der Stuhr'ſchen Buchhandl. in 

Berlin erſchienen und verkauft ſolches die unterzeichnete Buchhandl. wie alle Buchhandl. 

Deutſchlands zu dem Preiſe von a 

& nur % Thlr. = 20 Sgr. 

Die Fortſetzung dieſes Werkes wird ſchnell hintereinander erfolgen und das ganze 
Werk nach Beendigung deſſelben einen den Subſcriptionspreis um einen Thaler erhöhten 

Verkaufspreis erhalten. 

Der Name des Verfaſſers bürgt hinlänglich für den Werth dieſes praktiſchen Hand 

buches, welches wir deshalb auch auf das Wärmſte jedem Brauer wie Landwirth zu 

empfehlen uns beeilen. f 1 

Zu haben in der Buchhandlung von Ernſt Lambeck in Thorn und Culm. 


Se Theater- Repertoir. 
Sonntag 235 5 Auguſt: Die Zauberflöte. Große romantiſch-komiſche Oper in 3 Akten von 
Mozart. 


Montag den 4. Auguſt: Er muß auf's Land. Hierauf zum erſten Male: Mucker und 
Bajaderen. Komiſches Tanz⸗Divertiſſement mit der Mucker ⸗Polka. f 
Dienſtag den 5. Auguſt: Zum erſten Male: Jeſſonda. Große Oper mit Tanz und Kampfſpielen 
in 3 Akten = Tas ; 10 Jun Bench ei Carles 
Mittwoch den 6. Auguſt: (Abonnement suspendu.) Zum Benefiz für Herrn v. Carlsberg, zum 
43 — Male: Der Eonfuflionsratb, oder: Der verwünſchte Brief. Bor in 3 
Akten. Hierauf zum erſten Male: Arlequins Zauberkunſt. Komiſche Pantomime 
mit Ballet in 1 Akt, n Balletmeiſter Fricke, Muſik von R. Genee. 
Donnerſtag den 7. Auguſt: Das Urbild des Tartüffe. Luſtſpiel in 5 Akten von Gutzkow. . 
Freitag den 8. Auguſt: Zum erſten Male: Der Templer und die Jüdin. Große Oper in 3 
Akten von Marſchner. 8 u | 
Sonntag den 10. Auguft: Auf vieles Begehren, zum erſten Male wiederholt: Wilhelm Tell. 
Große Oper mit Tanz, in 4 Akten von Roſſini. x 
Thorn, den 31. Juli 1845. Fr. Gençe. 


i Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


